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Tätigkeitsbericht 2019
zuhanden der Stiftungsaufsichtsbehörde

vom 23.06.2020
1.
Allgemeine Angaben
Die JH Rahn-Stiftung, Zürich, wurde am 5. November 2010 im Handelsregister eingetragen.

1.1 Stiftungszweck

Die Stiftung bezweckt die klinische Forschung und die Weiterbildung junger Ärzte auf dem Gebiet der chirurgischen Dermatologie (Dermatochirurgie) und der Phlebologie, inklusive der Wundbehandlung.
Die Stiftung kann alle mit dem Stiftungszweck direkt oder indirekt zusammenhän​genden Geschäfte tätigen.
Die Stiftung verfolgt weder Erwerbs- noch Selbsthilfezwecke.

1.2
Stiftungsrat

Der Stiftungsrat setzte sich am Ende des Berichtsjahrs wie folgt zusammen:

Präsident:
Prof. Dr. med. Jürg Hafner


Vizepräsident:
Dr. med. Albert-Adrien Ramelet


Mitglied:
Prof. Dr. med. Matthias Möhrle


1.3
Statuten


Die aktualisierten Statuten und das Organisationsreglement datieren vom 16. Juni 2016.

Bei der Revision vom 16.06.2016 wurde die Unterschrift des Stiftungsrats zu dritt verankert.

1.4
Jahresrechnung


Die Jahresrechnung 2019 schliesst mit einem positiven Ergebnis von CHF 5'486.50 ab.
1.5
Kontrollstelle


Als Kontrollstelle amtet Frau Sonja Bauer-Siegwart, Dipl. Bücherexpertin,

Wydenweg 6, 5606 Dintikon.

Der Revisionsbericht wird derzeit verfasst und sollte bis im Monat Juli vorliegen und sicherlich vor Ablauf der erstreckten Frist zusammen mit der Jahresrechnung und dem Tätigkeitsbericht eingereicht.

2.
Tätigkeiten der Stiftung im Geschäftsjahr

2.1.
Jährliche phlebologische Weiterbildungskurse für Assistenzärztinnen/-ärzte
Im Februar 2019 (01. – 02.02.2019) wurde zum zweiten Mal die eineinhalbtägige Weiterbildung «Dermatology-Phlebology» durchgeführt, welche praxisnah mit fünf Übersichtsvorträgen und fünf Kursmodulen das gesamte Spektrum der Phlebologie für angehende Dermatologinnen und Dermatologen darstellt. Hierfür stellte die JH Rahn Stiftung CHF 7'570.80 zur Verfügung, welche bereits in der letztjährigen Jahresrechnung bilanziert wurden.
Dieses Jahr wurde der Weiterbildungskurs «Dermatology-Phlebology» in den einwöchigen Weiter- und Fortbildungskurs «Venalpina» vom 26. – 31. Januar 2020 in Seefeld in Tirol integriert. Diesen Kurs haben Prof. Jürg Hafner, Prof. Wolfgang Salmhofer und PD Dr. Dominic Mühlberger gemeinsam organisiert und durchgeführt. Die dermatologischen Assistenzärztinnen und Assistenzärzte der Schweiz konnten, soweit es ihnen ihre betrieblichen Verpflichtungen erlaubte, an diesem einwöchigen Kurs teilnehmen und das gesamte fachliche Weiterbildungsspektrum der Phlebologie absolvieren und erlernen. Die Evaluation durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer fiel überaus positiv aus. Es ist jetzt schon angedacht, den einwöchigen VENALPINA-Kurs in drei Jahren (Januar 2023) dannzumal wieder in Pontresina zum zehnten Mal durchzuführen.
2.2.
Drittmittelfinanzierte Oberarztstelle (Dr. med. Michaël Kockaert, OA)
Seit dem 01.07.2017 finanziert die JH Rahn-Stiftung die Oberarzt-Stelle von Herrn Dr. med. Michael Kockaert (10% Anstellung für Montagnachmittag, wenn die phlebologische Sprechstunde aktiv ist). Dieser Schritt hat sich vor allem für die vertiefte phlebologische Weiterbildung bisher sehr ausbezahlt. Die Stellenfinanzierung von Herrn Dr. med. Michael Kockaert kostet jährlich CHF 19'794.05.
2.3.
Fortschritte der Assistenzärztinnen/-ärzte in phlebologischer Weiterbildung
Caroline Buset wird zum 30.06.2020 ihre Facharztweiterbildung in Dermatologie/ Venerologie abschliessen können. Ihre Dissertation, die Sock’n’Leg-Studie, wird voraussichtlich im zweiten Semester 2020 zur Publikation angenommen. Die nächsten Berufsziele sind der Fähigkeitsausweis in Phlebologie (Prüfung November 2020) und der Fähigkeitsausweis der Duplexsonographie der peripheren Venen (Prüfung Februar 2021). Seit dem 01.06.2020 besetzt Caroline Buset eine Oberarztstelle am USB, Basel. Damit haben wir auch in Basel dermatologisch-phlebologische Kompetenz auszuweisen.
Angeliki Koulouri absolvierte von Februar bis September 2019 eine 7-monatige Weiterbildung an unserer Klinik, welche ihr an die Doppelfacharzt-Weiterbildung in Dermatologie und Angiologie angerechnet wird. Sie setzt ihre Weiterbildung derzeit am CHUV in Lausanne fort und wird dort demnächst abschliessen können. Damit haben wir auch in Lausanne dermatologisch-phlebologische Kompetenz auszuweisen.

Weitere Assistenzärztinnen/-ärzte bringen bereits einige Monate angiologische Basis-Weiterbildung in ihr dermatologisches Curriculum mit, und können nach der vertieften phlebologischen Weiterbildung an unserer Klinik voraussichtlich sämtliche phlebologische Fähigkeitsausweise mit Examen und Diplomierung erwerben: Christos Ceresa (fest), Viktoria Weber (fest), Jacqueline Brazerol (fest), Timo Treeter (geplant).
Florian Anzengruber ist bereits Facharzt für Dermatologie und Venerologie und Oberarzt.

Er erlangte im November 2018 den Fähigkeitsausweis in Phlebologie, und im Februar 2019 bestand er erfolgreich den Fähigkeitsausweis zur Duplex-Sonographie der peripheren Venen. 
2.4.
Wissenschaftliche Projekte
2.4.1. Publikation der LIDOBIACRB-Studie (Dissertation Frau Dr. med. Alexandra Vent)
Diese sehr aufwändige randomisierte kontrollierte Studie zum Nachweis, dass eine starke Beimischung von Bicarbonat-Puffer die Applikation der Lokalanästhesie schmerzfrei macht, konnte dieses Jahr erfolgreich beim Journal of the American Academy of Dermatology hochkarätig publiziert werden (Impact Factor 8.2): Buffered lidocaine 1%/epinephrine 1:100,000 with sodium bicarbonate (sodium hydrogen carbonate) in a 3:1 ratio is less painful than a 9:1 ratio: A double-blind, randomized, placebo-controlled, crossover trial. Vent A, Surber C, Graf Johansen NT, Figueiredo V, Schönbächler G, Imhof L, Buset C, Hafner J. J Am Acad Dermatol. 2020 Jan 17. doi: 10.1016/j.jaad.2019.09.088. [Epub ahead of print].
2.4.2. Submission der Sock’n’Leg-Studie (Dissertation Frau med. pract. Caroline Buset)
Die ebenfalls aufwändige SOCKNLEG-Studie, mit welcher wir einen eigens entwickelten Kompressionsstrumpf, den auch ältere und gebrechliche Patientinnen und Patienten selber an- und ausziehen können, in die Klinik eingeführt und getestet wird, konnte letztes Jahr abgeschlossen und beim Eur J Vasc Endovasc Surg (Impact Factor 4.0) zur Publikation eingereicht werden. Die Arbeit befindet sich derzeit im Revisions-Prozess. Die JH Rahn-Stiftung wäre glücklich und stolz, wenn auch diese Publikation gelingen sollte. Angesichts des geringen finanziellen Aufwandes wäre dies neben der LIDOBICARB-Studie eine weitere sehr praxisrelevante Erkenntnis, die für die breite medizinische Anwendung geeignet wäre.
2.4.3. Studie zum Lokalisationamuster des Ulcus hypertonicum Martorell

Zur Publikation angenommen (J Eur Acad Dermatol Venereol; Impact Factor 5.1)
2.4.4. Histologische und physikalische Studie zur Materialbeschaffenheit der Haut-Arteriolen beim Ulcus hypertonicum Martorell

Beim J Eur Acad Dermatol Venereol im Review-Prozess (Impact Factor 5.1)
2.4.5. Laufende klinische Studien
· Kaltplasmatherapie in der Wundbehandlung
· Punch Grafts in der Wundbehandlung

· Hochkonzentrierte Lokalanästhesie-Salbe (Lidocain 23%-Tetracain 7%)

· Studien im Rahmen der Kooperation mit SKINTEGRITY (ETH-UZH-USZ)
3.
Angaben zum Jahresabschluss

Die Stiftungsmittel sind auf zwei Bankkonti angelegt:

· ZKB Firmenkonto der JH Rahn-Stiftung

· Drittmittelkonto der Universität Zürich.




2019



2018


2017


Total Aktiven


99'897.64


94'411.24

133'091.56
Total Passiven


94’411.14


94'411.24

133'091.56
Jahresergebnis

  
  5'486.50


-38'780.42

 -40'743.50
Total Ertrag

 
61'380.00


52'380.00

   83'650.00
Total Aufwand

 
55'833.60


91'099.67

124'331.90


4. 
Stiftungsratsbeschluss

Der Stiftungsrat hat beschlossen, für das laufende Jahr 2020 folgende Summen für die klinische Forschung zur Verfügung zu stellen:

Air Plethysmography Gerät zur Volumenmessung am Unterschenkel

Euro   8’000
Anästhesie-Salben, randomisiert-doppelblind, für die LIDOTETRA-Studie
CHF 20’000

Kurs «Dermatology-Phlebology» 2021





CHF 10’000
Personalkosten Dr. M. Kockaert






CHF 19’890
Die geplanten Investitionen zugunsten der klinischen Forschung und der Weiterbildung der Assistenzärztinnen/-ärzte sind aus dem vorhanden Vermögen vollumfänglich gedeckt.
Für weitere Auskünfte steht der Präsident des Stiftungsrats gerne zur Verfügung.

JH Rahn-Stiftung

Der Präsident:

__________________________

Prof. Dr. med. Jürg Hafner, Präsident der JH Rahn-Stiftung

Leiter Abteilung Stationäre Dermatologie, chirurgische Dermatologie, Phlebologie, Wunden

Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Phlebologie
Past Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Dermatologie und Venorologie

Dermatologische Klinik, 8091 Universitätsspital Zürich Tel 044 255 25 33 – Fax 044 255 89 88 – juerg.hafner@usz.ch
Errichtet zu Ehren von Johann Heinrich Rahn (1749 – 1812)
Gründer und
 Stifter der medicinisch-chirurgischen Gesellschaft des Kantons Zürich


